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Karlsruher Zeitung .
Nr . 234 . Dienstag , den 24 Aug . 1819 .

Deutsche « «ndesverssmmlsng . ( Beschluß der « urzug « de « Pevtekokl « der 27 . S -4 » n : am - y . Jul . r — B - i - en . — F - eie Stadt

Frankfurt . — Sachsen . — srankreich . — Großbritannien . — Italien . — Oestreich. — Prcussen . ( Berlin . Trier . )
Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß deS Auszugs des Protokolls

»er 27 . Sitzung am 29 . Jul Der Herzog ! .
Holstein - oldenburgische , anhalt - u « d fürstl .
schwarzburgische Herr Gesandte von Berg , macht
Namens der in der 47 . Sitzung vom Jahr 1817 gewädl -
ttu Vermtkilungskommission nachfolgende Anzeige : In
Beziehung auf die am 28 . vorigen Monats übergebene
Vorstellung der von Riese und Rühle von LiUenstern
hirrseldst , Schuldenauseinanderfttzang zwischen dem
Grvßherzogthum Hessen und dem Herzogtum Nassau
brtrcffend , verfehlt die Vermittlunqekvmmilsion nicht ,
von der gegenwä - kigen Lage dieser Sache Bericht zu er¬
statte « . Da in Folge der Regensburger Reichsdepuka
1 >vniv «rhandlungen von 1822 schon am Schlosse dieses
James verschiedene Hessen - darmstädtische Besitzungen
an Nassau abgetreten , und darauf zwischen beiden Hö¬
fen wegen Schuldcnauseinandersetzung Differenzen ent¬
standen waren , so gennde « die Zahlungen an diejenigen
Gläubiger , welche Speziachypvkheken auf jene Besitzun¬
gen hatten , i« Slvckui g , was die in Frankfurt anwe¬
senden Glieder zwttk , Kreditoren - Konsortien bewog , mit
einer durch Maximilian von Riese und Jakob Heinrich
Rühle von Lüienstern om 19 . Febr . 1817 eingereichten
Vo stellung fich an die Bundesversammlung zu wenden ,
und dieselbe zu ersuchen , daß sie auf dem ihr am geeig¬
netsten scheinenden Wege die Erledigung der den Kredi¬
toren so nachkheiiig ' n Differenz einleiten und bewirken
mdge . Ans den am rz . März iZr ? hierüber erstatte¬
ten Vorirag , dessen Schluß dahin gienq , daß bei de »
betheiligten Höchen Hbf n eine beschleunigte Entschei¬
dung za bewirken wäre , gab der Herzog ! , noffauische
Herr Gesa dte sogleich eine ausführliche Erklärung über
diesen Gegenstand ad . Von Sette des großberzogl . Hess
silchen HofeS erfolgte am ro . Nov . 1817 die vorbehal
tene Gegenerklärung , und es wurde auf den darin ent¬
haltenen Antrag sofort eine Vermittlungskommission er¬
nannt . Diese trat mit den Bevollmächtigten Helder Hö¬
fe , dem Herrn geheimen Rath und BundeSgesandten
v. Harnier , und dem Herrn Staaköminister und Bun¬

desgesandten , Freikrn . v . Marschall , am 21 . Apr . r 8 r 8
zuiammen , tdeils um über die eigentliche Beschaffen¬
heit der streitigen Frage die genauen sakrischen Erläute¬
rungen zu erdalten , theils Vorschläge zu machen , wie
die Erledigung der Sache im Wge der Güre oder des
Rechts befördert , und einstweilen für die Kreditoren ,
wenigstes so viel die Zinsen betrist , gesorgt Herden
könne ? Das hierüber aufgenommene Konferenzprvtokoll
wurde beiden Herrn Bevollmächtigten am 1. Mai istiF
mitgetheilt . Da der großhcrzogl . hessische Herr Bevoll¬
mächtigte arf eine von dem Herzog ! , nassauischen Herr «
Bevollmächtigten zum Protokoll gegebene Ausführung
die Erwiederung ru -d Erklärung sich Vorbehalten hatte ,
so wurde diese unterm zs . Jul . 18,8 von der Kommis¬
sion in Erinnerung gebracht . Sie erfolgte am 2 : . Sept .
1818 , und enthielt verschiedene , die Erledigung der
Sache befördernde Anträge . In der Beglettungsnote
ober wurde der Wunsch geäußert , bestimmte Vermitt »
lungsvvrschläge zu erhallen . Nach der Wiedererdsnung
der B 'ndeSragssitzung im Anfang dieses Jahrs nahm
die Kommission diesen Antrag in Berarhung , und sie
glaubte , VergleichSvvrschläge machen zu können , wel¬
che der Lage der Sache und der Billigkeit gemäß wären .
Siekbatdies in einem Erlaß v zo . Jan . d - J . , unddurch
eine Note vom 28 . Febr . an den großhrrzogl . hessischen
Herrn Gesandten suchte sie die gehemmte Z nsenzahlung
wieder in Gang zu brinaen . Am 22 . und 2z . Avr . d.
I . gieng hierauf eine Erklä . ung vor , Seite des grvßherz .
hessischen Hosss ein , verbanden mit einem andern Ver ,
gleichsantrage , und mit dem Vorschläge , die Frage we¬
gen der Verbindlichkeit der Zinsenzahlung einer schieds¬
richterlich . ,, oder austrägslgerichtlichen Entscheidung auf
die bisher verbandelcen Akten zu unterwerfen . Hier ,
über sich binnen vier Wochen zu äußern , ist der Herzogs ,
nassauische Herr Bevollmächtigte unterm 9 . Mai die ,
ses JahreS von der Kommission ersucht worden . Der¬
selbe bat jedoch dieser angezeigt , daß die Sache noch
einmal einer genauen Untersuchung unterzogen werden
müsse , um eine bestimmte E klärang abgede » zu können ,
hierzu aber die gegebene Frist nicht hinreiche , weßhM
die Kommission , nach deren Ablauf , « inen rsntern Br -
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schlu? zrr fassen , vorerst Anstand genommen hat , bis
den Seite des großherzogl . hessischen Hofes unterm i6 .
dieses darauf angetragen wurde , die BermittlungSver -
handlung « unmehr zu einem geeigneten Schluß zu füh¬
ren . Die Kommission hat daher heute dem Herrn StaatS -
minlster , Freihrn . v . Marschall , erdfner , daß sie der
Lage der Sache angemessen finde , nach Ablauf von vier
Wochen zur Abstattung ihres Berichts an die hohe Bun¬
desversammlung zu schreiten , falls nicht vorher von
Seite des Herzog ! , nassnnschen Hofes eine Erklärung
erfolgen würde . welcke mir Gnnid eine gütliche Verei¬
nigung umer beiden hohen Hdfen erwarten lasse . —
Das Verzeichniß der neuesten Eingaben von Zahl 92 bis
94 wurde verlesen , und diese der Reklamationskommis -
fion zuzustellen beschlossen .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt der in der 29 .
Sitzung der deutschen Bundesversammlung am is . d .
in den westphälischen Angelegenheiten gefaßten Be¬
schlüsse : 1) Daß die Regierungen um Instruktionen in
den westphälischen Angelegenheiten in der Art g bereu
werden , damit in einer der ersten Sitzungen nach den
Ferien darüber abgestimmt werden möge. 2) Daß die¬
jenigen höchsten Bundesglieder , welchen bei der Aufld «
suiig des ehemaligen Königreichs Westphalcn Provinzen
desselben wieder angefallen oder neu zugekheilt worden
find , dringend ersucht werden , durch Kommissarien , so
bald als immer möglich , zusammen treten zu wollen ,
um sich über die gütliche oder rechtliche Erledigung der
dahin geeigneten Reklamationen , und zwar in dem Falle ,
daß eine richterliche Entscheidung nothwendig werden
sollte , über ein gemeinsames Gericht zu vereinigen ,
z ) Daß die kdnigl . p -eussische , kdnigl . hannoverische ,
kurfürstl . hessische und Herzog ! , braunschweigische Regie¬
rungen dringend ersucht werden , von der demnächst nie -
derzusctzenven Kommission die in dem vormaligen Kö¬
nigreich Westpbaien gemachte Staatsschuld und die dar¬
aus herrührendcn Ansprüche der Sraarsaläubiger prü¬
fen zu lassen , und dahin zu wirken , daß diese Forde¬
rungen auf eine gerechte und billige Weise baldigst aus¬
geglichen und regulirt werden möge» . 4) a . daß Amts -
aktuar Rvhrmann zu Kleinheudach mir seiner , gegen
Se . königl. Hoheit den Herrn Kurfürsten von Hessen er¬
hobenen Beschwerde abzuweisen sey . dagegen aber l>. die
kdnigl . peuisische , kdnigl . hanndverische , kurfürstl . hes¬
sisch - und Herzog ! , braunschweigische Regierungen er¬
sucht werden , auch die Forderungen der westphälischen
Ksunonärs ansgleichen und reguliren lassen zu wollen .
Z ) D ^ ß die hohe Bundesversammlung den ( Pensions -
uvd Be sorgn -lgs - ) Reklamanten überlassen müsse , fich
mir i > rem An ' -egen an die Kommissionen , welche von
derkbmgl . p - euistschen. kdnigl . banndverischen , kursürstl .
hestiichea und Herzoo ! , braunschweigischen Regierung
demnächst werde mebergesezr werden , zu wenden , da
in jedem Falle jeder weireru Entscheidung eine Klassi¬
fikation und Verweisung der unversorgt gebliebenen

StaatSdleritr an die konpartkzipkrenden Regierungen
vorhergeheu müßte .

Baker «.
München , den 19 . Aug . Heute hatte die königl.

Akademie der Wissenschaften daS Glük , vo« Sr . kais.
Hoh . dem Eib noßoerzog von Toskana , in Begleitung

i des kdnigl . baier . Oberstzeremonieumeisters , Grafen
j Karl von Rechberg , einen Besuch zu erhalten , und eS

ist nicht Ausdruk leerer Schmeichelei , welche alles an
Fürsten Uno Fü steusöhne» zu lobpreisen pflegt , sondern
gerechte Huldigung , welche die Wahrheit verkündet ,
wenn jeder , welcher die Ehre genoß . Sc . kaiserl . Hoh .
durch die einzelnen zur kdnigl . Akademie gehörigen de ,
dsitteiidr » Sammlungen zu beziehen , der Aufmerksam¬
keit , womit dieser hohe R - isende alles Merkwürdige
und Neue betrachtet , und der großen Keuntniß , womit
er so vieles deurtheilte , die Volleste Bewundern ugzollt ,
und auch in diesem jungen Prinzen einen würdigen
Sprößling des durch Kenntniß und Gelehrsamkeit so
ausgezeichneten dstreich. Kaiserhauses verehrt .

Krele Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 21 . Aug . Gestern find der Her¬
zog und die Herzogin von Clarence auf ihrer Reise nach
England von Meinungen hier angekommen . Die Kur -
prinzessin von Hessen befindet sich mit ihren beiden Prin¬
zessinnen Töchtern seit dem 19 . d . im Wilhelmsbad .

Sachsen .
Dresden , de« 14 . Aug . Gestern Abends halb

10 Uhr sind Se . kdnigl . Hoh . der Prinz Anton mit Ih¬
rer Frau Gemahlin im königl . Hofiager zu Pillnitz , nach
einer beinahe siebenmonarlichen Abwesenheit , aus Jm -
lien wieder angekommeu . Die Prinzessin Amalie wird
erst in einigen Tagen erwartet .

Frankreich .
Paris , den 20 . Aug . Gestern vor der Messe hat

der König dem kdr- igl . niederländischen Gesandte » zu
London , van Fagel , eine P ikvataudienz gegeben. Nach¬
mittags fuhren Se . Maj . nach Cüoisy .

Oer Iustijminlster bst kürzlich mehrere Kommissio¬
nen ernannt , um die in der nächsten Session vorzule¬
gende , in sein Departement einschlagenoe Gesezent ,
würfe vorzubereitcn . Unter andern ist eine Kommission
zur Bearbeitung eines Äese >entwursö in Betreff oer Re¬
form der Geschworne » a ? r !chte nieoerg - sezr ; sie besteht
uuS den HH . von B . ogUe , Daru , Simeon , Royer -
Collarv , Baranke , Guizot , Zangiacomi , Barris ,
Cvrni , Girod , Iaquinot und Vaumesiül .

Nach unfern m msterielle » Journalen werden die
Wahlkvllegien unverzüglich für den n . k. M . Sept . zu»
samm . «berufen « erde«.

Gestern batte hier die feierliche Beerdigung deS Ge¬
neral Cä >. Berthier statt . Unter den Leichebegletter«
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bemerkte man den Neffe« des Verstorbenen, den Hungen
Fürsten von Wagram .

Gestern wurde ein Verläumdungsprozeß gegen den
Censeur europeen vor dem hiesigen Asfisengericht verhan¬
delt. Einer der Verfasser desselben, Dunoyer , wur¬
de zu einmvnatlicher Gefängniß - , Zoo Fr . Geldstra¬
fe rc. verurtheilt .

Testern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 71 ^ und die Bankaktien zu 1422 ; Fr .

Großbritannien .
London , den r6 . Aug . In einem ministeriellen

Blatte laS man gestern : Mir Vergnügen erfahren wir ,
daß die Prinzessin von Wallis nicht in Absichten,
mlche sich auf die Politik beziehen , oder aus irgend ei -
mm Beweggrund , der die cff- ntliche Aufmerksam -
lkit auf ihre häuslichen Angelegelegenheiken , eie wohl
fine mir einem dichten Schleier bedekt bleiben wer¬
den , lenken könnte , nach England zarükkehrt . Wir
nGn , daß die P inzessin bloß deswegen znrük-
lrmmt , weil ihre Kasse erschöpft ist , und sie bei der
Silierung eine G - ldausvü >fe nachsuchen willrc . — Die
limtriebe der Rrdikalreformaloren dauern fort . — Das
neulich- Gerücht , daß am 9 . d . zu Manchester Hunt köst¬
lich verwundet , und einer seiner Gefährten , Johnson ,
aerövter worden sey , zeigt sich als ungegrünbet . —
Newyorker Zeitungen vom 21 . Jul . sprechen von einer
Niederlage , welche der königl . span . Gen . Marina durch
den Jnsurgentenanfüdrer Arana am 12. Mai in der Ge¬
gend von Cumana erlitten haben soll .

Italien .
Die allgemeine Zeitung schreibt aus Rom vom zo .

Ju !. : Die ganze Stade war während einiger Tage in
Bestürzung über ein bis zum Delirium heftiges Fieber ,
welches den Kardinal Staarss - kretär befallen . Heute
aber scheint die Gefahr vorüber zu seyn , und man hofr
auf baldige Wiederherstellung . Auch der Freiherr von
Schmitz - Grolle borg ist t »ank . — Oie süddeutschen
geistlichen Angclcgruhruen rückcun chr vorwärts . Sie
scheinen einigermafea von den hanndverischen Unter¬
handlungen abhängig , u seyn ; Ba >vn Rheden har nach
einer Konferenz ml : vem Kardinal Consalvi einen Kurier
«ach Hannover adgrsendrk . Die Krankheit des Kar -
dinal -Staatssekreräiö wird auch hier verzögern . — Dem
Vernehmen nach sins die ernsten Masregeln gegen die
Räuber und die Stadt Sennlnv , über die man sich zu
frühe freule , zarükgenommen worden . OieS war we¬
niger vorauszuiehen , als daß sie niemals mir Strenge
ausgeführt werden würden . — Oer Maler Sir TyomaS
Lawrence ist nach Neapel abgereiSt . Eben so vor eini¬
gen Tagen der Prinz Dcntici , Vereine Konvention zwi¬
schen der römischen und neapolitanischen Regierung über
das Mauthwesen von Beneveut und Ponte - Corvv ab¬
geschlossen .

V e s t r e i » .
Wie« , den 17 . Aug . Se . k. k. Maj . haben Jh -

ren beiden wirklichen Kämmerern, dem Oberstsilberkam-
merer , Maximilian Grafe » von Csvriani . dann dem
Oberstzeremonienmeister , Friedrich Egon Landgrafen z«
Fürstenberg , die wirkliche geheime RathSwürde mit
Nachsicht der Taren zu verleihe » geruht , in welcher Ei¬
genschaft dieselben verflossenen Donnerstag , am 12 . d . .
den gewöhnlichen Diensteid in die Hände Sr . Majestät
abgelegt baden . — Vorgestern ist der Graf Le ? di ,
apostol . Nuntius , von Rom zurük hier angekommen .
— Testern stand hier die Konventionsmünze z» 247 ^
W . W .

P r e « s s e n.
Berlin , den ig . Aug . Unsere heutige Staats¬

zeitung enthält unter der Aufschrift : Wissenschaft¬
liche Anzeige , folgendes : „ Vom Turnen mit Be¬
zug auf den Zweikampf . Frankfurt am Main '

819 . "

Diese kleine Schrift , aus der Feder eines wohlgesinn¬
ten und wohlwollenden Mannes , dem ein Uiiglükliche»
Ereiquiß oas traurige Recht verschaft hat , sich über de»
Zweikampf vernehmen zu lassen , enthält eine Verthei -
digung , als Bezweckung innerer Erstarkung durch äus¬
sere , damit der Mensch , nachdem er die Pflichten , die
ihm gegen Gott und den Staat obliegen . erkannt , sich
auch mit der erforderlichen Kraft ausgerüstet sehe , ih¬
nen nachzuleben . Man wird dem Verfasser in der licht,
vollen und mit ruhiger Besonnenheit vurchgeführren Dar¬
stellung dieser Meinung den Beifall nicht versagen , da
eben hierdurch die Masregel gerechtfertigt wird , die
man an einigen Orten mittelst provisorischer Schließung
der Turnplätze in so fern zu nehmen sich veranlaßt gese¬
hen hat , als eS dara rf ankam , von ihnen den Ver ,
dacht zu entfernen , daß sie als Arenen der Politik für
eine Jnaend , die durch eine unreife Einmischung in die
öffentlichen Angelegenheiten ihrer Bestimmung entzogen ,
und in ihren Gesinnungen nicht erstarkt , sondern nur
verwirrt werden würde , gemißbrauchl worden . Hier ,
über sind auch die Meinungen gar nicht getheilk , son¬
dern nur das ist die Frage , ob einem solchm Verdachte
Raum zu geben sey , welches billig der Prüfung und
Enrscveidung der behörigen Regierungen anheim zu stelle»
blcibr rc.

Trier , den 9 . Aug . Dahier ist der RegierungS -,
regiftraror und Turnlehrer Rumschdtkel in Untersuchung
gezogen worden , besonders wegen Theilnahme am Turn¬
feste in Bonn , den 18 . OkN i8r8 - Eine Zusammen¬
kunft der Turner von Gießen , Trier , Köln , Koblenz ,
Worms , Darmstadt , Achen , Cleve , aus dem Wester¬
walde u . s. w . war von Sr . Maj . dem Könige verböte «
worden . Der Feier des 18. Okr . in Bonn wohnte »
dennoch bei : die Turner von Gttßen , aus dem Wester¬
walde und von hier . Oie Turner unserer Stadt erbiel »
ten -erst in Bonn folgende Mahnung : „ Da Se . Maj .
der König die dortige Zusammenkuft der Turner mißbil¬
ligen , so befehle ich Ihnen , an den beabsichtigten vor,
tigen Zusammenkünften und Feierlichkeiten keinen A - «
theil zu nehmen , vielmehr Ansicht- dieses die Rükreise
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hierher snzutrrteU , und jedes Aufsehen möglichst zu ver¬
meiden . Trier , den i6 . Okt . iZist . Der Regierungs -
Vizepräsident , F . von Gärtner . "

Rußland .
Petersburg , den z . Aug . In unfern heutigen

Blattern liest man r Se . Maj . ider Kaiser bezeige« IhrWohlwollen dem Oberkomwandeur des Kronstädtschco
HafenS , Vizeadmiral von Möller , für die gut « Lrd,nung . welche Sie im ganze « KronstLdtfche « Hafen m6. Jul . gefunden haben .

Auszug a « S de« Karlsruher WitterungSeBtobachtuuge ».
LZ Allst . Barometer iThermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Mk " genS j ?

Mittags z
MaHrS Lu

27 Zoll ii,Linien
27Z0811, ^ Linien
27 Zoll 11 Linien

liZ r'x Grad über s
?2o ,^ Grad über 0
! iZ/ » Grad über 0

54 Grad
42 Grad
44 Grad

Nordvst
Nordost
Nordost

ziemk . heiter
zieml . heiter
beiter

Kunst - Anzeige .
So eben ist erschienen und bei allen Postämtern , zuKarlsruhe bei Braun und Buffa , zu Stuttgart bei

I . B . Nervo , für zo kr . zu haben :
Postcharte über das Königreich Würtem -

berg , Grvßherzogthum Baden u . Für -
stenthum H ohen z ollern .

Diese Charte hilft einem von jedem Reisenden ge¬füllten Bedürfnisse ad , denn sie ist nicht aus andern
Cnarren zusarnmengelragen , sondern nach amtlichen
Quellen neu und mir der größten Genauigkeit bear¬
beitet , enthält alle fahrbare Rvuren , Postämter , Ent¬
fernungen u. s. w. aufe deutlichste und bestimmteste , so
daß sich der Reisende auf die Angabe durchaus verlas¬
sen kann . Ausserdem empfiehlt sie sich durch N ttigkeitund ungemeine Klarheit . Auch daS Format ist bequem,« nd das Terrain so gewählt , daß Nürnberg , Augs¬
burg , Würzburg , Frankfurt , Mainz , Straßburg und
Basel als Gränzstarionen noch darauf zu finden sind.

Sur Nachricht
« n sämmttkche hochverehrte Subskribenten aufha « längst äuge kündigte , zum Besten der im Jul .« . 3 . abgebrannten Selter von mir , dem Unter

zeichneten , eniworfeneWerkcheo .
Endlich ist es « kr gelungen , den Druk de « vbgedochtenWerkch .ne zn Stand « zu bringen , und es werden nun die vonvielen Bewohnern hiesiger Residenzstadt bestellten Exemplariegdesselben noch im kaufe dieser Woche abgegeben ; die von aus 'wärt », bestell«-« aber vnperzüglich an die Herren AbnehmerVersendet weiden .
Jo der Voraussetzung , daß e » den meisten her HerrenUS tt scriben' en nicht unangenehm scyn werde , habe ich sämnwAche Etemplarie « mir einem gefälligen Umschlag versehen , auchdieselben heften und beschneiden lassen , wodurch , so wie « «-

ger > Vervorkang und freier Einsendung , das Exemplar je¬doch. statt früher bestimmter 45 kr. , nun auf Za kr. zu stehenstomair.
Möchte daher di« aus den angezeigten Gründen wohl znin 'lschiiidigend« Preiserhöhung meines Merkchens von keinem« nfbUiA werden , Und möchte der Genius der Wahrheit , die-

?e Hvscht meiner Muse ., um so mehr vor liebloser Kritik schü¬

tzen , als dieselbe sehr bescheiden und anspruchslos int Lebe»»ritt -
Karlsruhe , den 2z . Aug. i8ry .

C . Meer « ein .

Karlsruhe . fO h m e tg ra « - V e r '
st e i g e r u n g.jAuf nächsten Freitag , den 27. dieses , Vormittag « um 8 Uhr,wird bas Heuer erwachsene OhmetgraS auf den Gottrauer Kam -

mergirttwiesen Morgenweise versteigert werden .Die Zusammenkunft der Steigerer ist beim rothen Häußltzwischen Karlsruhe und Rüppurr .
Karlsruhe , den sz . Aug . igky

Großberzogliche Domainenverwaltung .

Kichlinsbergen . fFrucht - Versteigerung , iBi « Montag » den 6 . Sept . d . I . , Mergen « « Ubr , « erdenaus dem herrschaftlichen ffruch' sveecher zu Forchheim ungefähr570 Sester Gerste öffentlich versteigert .
Kichlinsbergen , den 17 . Aug . iz,y .

Großberzogliche DomanjalvcrwaltUNg .
K r « u t e r .

Lörrach , f D ien st - An tr ag . j Zu einer auf den rz -
Okt . vakant werdenden Aktuarstelle wollen sich tüchtige Sub¬jekte an die Unterzeichnete Stelle wenden .

Lörrach , den 20 . Aug . 1817.
Großherzoqlicheg Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Karlsruhe , fHau « v e r k a u f. Z Der Unterzeichneteist gesonnen , fein in der langen Straße , der Kaserne und de»
Stallungen der Garde du Corps gegenüber , geUzene « Hau «,Nr Zy , mit der dabei befindlichen neuen Bierbrauerei Ein¬richtung und dem hinten anliegenden « roßen Garten , nebst de »
Wirthsschaftsgerärhschasten , aü« freier Hand zu verkaufen , undladet hierzu die Liebhaber höflichst zu sich ein , um die Kondi¬tionen zu vernehmen .

Karlsruhe , diu n . August igiy .
Karl Prinz ,

Lierbrauermeister und Bierwirth .
Karl - roh «. fKöchin und K el lermä dche n - Ge¬such , f In ein dahiesiges Gasthaus wir » eine gelernte gut«Köchin , und muntere - gesittete » Kellerwädchrn gesucht , welchesmit gebildeten Gästen umzugrhen weiß . Der Einiritt kann ansMichaeli geschehen ; man wünscht aber , dass , welche hier, » Lusttragen , und sich mit guten Zeugnissen gehörig auszuweilen ver¬mögen , sich in Bälde iw Zeitung - - Komptoir melde « mögt ««.
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